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Cum  cc6 heißen (‚Oilis‘ ist etwas völlıg anderes, nämlich alle, Zorn, nwille‘)
Allerdings kann durchaus Unwillen CITCSCH, Wenn in eiınem Buch aQus$s dem
TE 2001 noch immer dıe Legende Von eiıner egegnun: zwıschen ristop
Zeller und Jaco  er auf dem Regensburger Reichstag 652 tradıert wird,
die Spener selbst chnell WI1Ie möglıch korrigiert hat. Schließlic ich
dıe Fußnoten 195 und 196 auf Z nıcht verstehen. Sıe Sınd OIfenbDar VeTI-

er dass die Textpassagen, auf dıe S1e verweisen, nıcht finden Ssind.
Klaus Vom Orde

Hartmut Lehmann. Protestantisches Christentum Im Prozeß der Säkularisie-
Fun®g. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2001 Kt., 218 S 29,90

Hartmut Lehmann, Dırektor Max-Planck-Institut für Geschichte in Göttin-
SCH und Honorarprofessor den UnıLhversıtäten Göttingen und Kıel, beweilst
mıt dem vorlıegenden Werk einmal NCU, dass als Profanhistoriker nıcht 1UT

e1in ausgezeichneter enner des Christentums in Vergangenheıit und Gegenwart
ist, sondern beachtenswerte eutungen relıg1öser Entwicklungen geben
S, denen Theologıe und Kırche auf keinen Fall vorübergehen ollten
Se1in neuestes Werk stellt ıne Fortsetzung und gleichzeıtig Bündelung VOIN

Überlegungen dar, dıie In seinem 199% erschıenenen Buch Protestantische
Weltsichten. Transformationen seit dem Jahrhundert (Göttingen: Vanden-
OeC Ruprecht) vorgeira:  n hat Darın ging ıhm darum zeıgen, WwWIE
sıch Lebenswelt, Lebensstil und Lebenseinstellungen protestantischer Chrıisten
in Deutschland 1m Zeıtraum zwıischen dem 1E Jahrhundert und der zweıten
Hälfte des Jahrhunderts verändert haben Bemerkenswert ist daran die her-
vorragende edeutung, dıe dem Pıetismus für die Geschichte des neuzeıtlı-
chen Protestantismus zuwelst. Hervorzuheben sSiınd auch seıne Überlegungen
ZUT besonderen des Natıonalısmus für dıie Entwicklung protestantischer
Frömmigkeıt sowohl 1mM 19 als auch in der ersten Hälfte des Jahrhunderts.

Im vorlıiıegenden Buch Das Christentum IM 20 Jahrhundert führt ıe Be-
standsaufnahme der Wandlungen des Christentums bıs in dıie unmittelbare Ge-
genwart fort. Mehrere Punkte machen dieses Unterfangen gerade für Theolo-
SCH erregend: Einmal die damıt verbundene eutung des gegenwärtigen Chrıs-
tentums durc den Profanhistoriker. Zum anderen der Versuch, dıie Entwick-
lung des Christentums ın Miıtteleuropa mıt seliner Entwicklung ın der übrıgen
Welt, VOT em aber in Nordamerıka, ıIn Bezıehung setzen, präzıse gesagt
S1Ie damıt kontrastieren. Hıer kommen dem Autor offensıichtliıch eigene Be-
obachtungen und Erfahrungen In den Vereinigten Staaten als Gründungsdirek-
{Or des Deutschen Hıstorischen Instıtuts in Washington VvVvon 8719

Diese Außenperspektive führt Wahrnehmungen, die SO kaum
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möglıch wären. Damlıit unmıittelbar verbunden ist das auffällıge Fehlen eıner
Reıihe Von Seh- und Denkbarrieren, unter denen Theologie und Kırche in
Deutschlan: häufig leiden nımmt Lehmann dıe evangelıkalen und plet1S-
tischen Gruppen der Kırche, uch die Freıkırchen, sehr N  u wahr und be-
müht sıch ıne möglıchst sachlıche Darstellung ihrer Bedeutung für das
miıtteleuropäische Christentum. Vıelleicht am aufregendsten ist neben der Bı-
anz des Christentums 1mM 20 Jahrhundert der Versuch des Autors, Entwick-
lungslınıen für das Jahrhundert auszuzıehen. Dre1 Punkte hält für ıne
posıtıve Entwiıcklung des Christentums in EKuropa für unerlässlıch: DiIie Stär-
kung der Posıtion und Verantwortlichkeit der Eiınzelgemeinden, dıe ärkung
des Prinzıps der Freiwilligkeit und eın damıt verbundener konsequenter au
Von Hıerarchien un: staatskırchlichen trukturen und schheBblıc dıe Orientie-
rTung Von relıg1ösen Gruppen und Rıchtungen den erten, auf denen ıhre
eigene Exıstenz eru S 206) Gerade der und Weıise, WIe dıese
Forderungen formuliert, spürt der LeSEer. dass Lehmann weıteren Bestand
des hrıstentums 1n Europa interessiert ist, Ja, dass sıch darum bemüht, das
Bıld elines zukünftigen Christentums skızzıeren, das den Herausforderungen
des Jahrhunderts gewachsen ist

Im Einzelnen nthält das vorlıegende Buch zehn Kapıtel, wobe!l das erste
und dıie etzten dre1 1mM 1NDIl1Cc auf die Frage nach der Zukunft des Christen-
tums 1ın Europa besonders hervorgehoben werden verdienen. DIie übrıgen
Kapıtel tellen Tiıefenbohrungen dar In ıhnen geht der Autor dem roblem der
Verbindung VO'  en Antısemitismus und Natıonalsozialismus mıt dem Protestan-
t1ismus bzw der Entwicklung des Lutherbildes in der DDR nach. In eiıner Eın-
rung entfaltet Lehmann unter dem Tıtel „Aspekte der Säkularısierung“
Thema, Ziel und Vorgehensweise des Buches. Wiıchtig erscheımnt mI1r hıer se1n
Hınwelıs, dass der Begriff der ‚Säkularısıerung‘ SCHAUSO wWw1e der der ‚Relıgion‘
es andere als eindeutig ist Im ersten Kapıtel „Erkundungen ın unWECSSamem
Gelände: Zur Erforschung des Christentums in Europa 1im Jahrhundert“‘
- zeıgt Lehmann auf, dass angesıichts der Bedeutung, dıie das Chriıs-

Tum für dıe Geschichte Europas auch 1im Jahrhundert besessen hat, seine
Erforschung noch nıcht 1im Entferntesten dıe ihr gebührende tellung 1mM aum
der Wıssenschaft gefunden hat Besonders dringlıch erscheınt ıhm diese Erfor-
schung auch eshalb, weıl besonders dreı Erfahrungen des Christentums dus
dem Jahrhundert für ihn wert sınd, festgehalten werden: Beıispiele
tätıger Nächstenlıebe, Beıispiele praktızıerter Zivilcourage und Beıspiele Von
Toleranz und Gemeninsinn (S 34) Das achte Kapıtel Tag dıe Überschrift „Dıie
Christianisierung Amerıkas und dıe Dechristianisierung Europas 1m 19 und

Jahrhundert“‘ (S 59-179) Lehmann iragt darın nach den Ursachen dieser
überraschend konträren Entwiıcklung. Im neunten Kapıtel findet ıne Zuspit-
ZUNg der 1m achten Kapıtel CWONNCHNCNH Erkenntnisse statt „Zwiıschen De-
christianısierung und Rechristianisierung: Fragen und Anmerkungen A Be-
deutung des Christentums in Europa und In Nordamerıka 1m 19 und 20 Jahr-
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hundert“‘ (S 180 195) Das zehnte Kapıtel stellt 111C esümee des
vorhegenden Buches dar „Relıgıon und Konfessionen Europa
ausgehenden Jahrhundert Beobachtungen Überlegungen agen“ (S 196-
209) Das Kapıtel lässt das nlıegen Lehmanns erkennen das für das uch
insgesamt maßgebend 1st Welchen spezıfıschen Beıtrag hat die Relıgiıon und
hıer besonders das hrıstentum für das Zusammenwachsen des zukünftigen
Europa eıisten (S

Peter Zimmerling

Peter Menck Die Erziehung der Jugend ZUur Ehre Gottes un ZUM Nutzen des
Nächsten Die Pädagogik UQUS. Hermann Franckes Hallesche Forschungen

übıngen Verlag der Franckeschen tıftungen Nıemeyer 2001
655 E Q

Mıt SCINCT überarbeıteten Dıssertation dıe bereıts Aaus dem Jahr 966 stammt
stellt Menck breıteren Leserschaft dıie Ergebnisse SCINeET Erforschung C1-
NeT Gesamtpädagogık August Hermann Franckes Verfügung Dabe!ı macht

SCINCIN OrWOo: eutlic dass dıe Überarbeıitung erster Linıe dem ext
selbst gılt nıcht Revısıon des Aufbaus oder der Eınarbeıitung NeCUCTCT pA<
teratur S o wechseln siıch der Darstellung CISCHNCI ext und Fran-
cke Zıtate aufgelockert VoNn CINMSCH A  ildungen ständıg ab Was das Le:-
SCTHI] oft erschwert Miıt fast Seıten Textanhang Von Miıtschriften der Anspra-
chen Franckes und Protokollen Von Konferenzen unterstreicht der Verfasser

CIBCNC Darstellung und stellt dem interessierten Leser Quellen ZUTN We!1l-
terstudıium Verfügung

An dıe Eıinleitung S -13), der enc SC1IN methodisches orgehen dar-
legt, schlıeßen sıch ı den Kapıteln 11 verschiedene Aspekte der Pädagogıik
Franckes Dabe!11 stellt der Verfasser zunächst die theologısche rundlage
des Pıetisten „Das Verderben en Ständen‘‘ dar (S 23 wobe!1l euWl1c
wird dass Francke cdıe Not VON Armut und Unwissenheıit SC TTT Umwelt
wahrnimmt die VOT em auf die Vernachlässigung der Jugend der
Walsen und Wıtwen ZUruücC WOTAaus Verwahrlosung und Bosheıt erwach-
SC Besondere Schuld diesem Missstand den eNrstan! der den dre1
ufgaben der Miıss1ıonierung, der Auferziehung der Jugend und der Predigt
nıcht nachkommt 22) Das Kernstück der Diıssertation bildet das 111 Kapı-
tel dem enc die Darstellung der „Auferziehung der Juge geht
(S 25 73 Dabe!1 untersche1idet zwıischen der „Erziehung des Wıllens der
99  ege des Verstandes”, der „Anführung ZUT christliıchen Klugheit“, den Miıt-
teln der Auferziıehung (Exempel, Verheißungen und Strafen, und Unter-
TIC und den INZENLA und Alterstufen


